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eben den vier 1M neutestamentlichen Kanon aufgenommenen Evangelıen sınd uns meh-N HEn „apokryph Sewordene“ Evangelıen ubDerlıeiler worden. Da den schriftlichen Jlexten
oft mündliche Tradıtionen vorausgehen, die zuweilen auch mıt den Texten paralle Yadıer
werden („sekundäre Mündlic  eit“), können auch kanonische KEvangelıen auf Umwegen Dln
{luss auf die Niederschrift VOINl apokryphen Evangelien sehabt en Klauck seht he]l der MCn
uswahl für seıne Einführung pragmatısc. VOT, wobel er sıch uUurc dıe TrOoODleme eiıner exak-
ten Definıition apokrypher Schriften und der Quellenlage NIC sechr einschränken ass Al-
ter, Inhalt, Bedeutung, Bekanntheitsgrad und Nachgeschichte entscheıden ber dıe usführ-
ichere bzw kürzere Behandlung eines Textes Weiterführende Liıteratur S1ibt den Benutzern
die Möglic  el eıner vertieften Beschäftigung mıt den Jeweiligen Texten

In ZWO apıteln stellt Klauck seıne Auswahl apokrypher Evangelıen VOI, wobei die
des 20 Jh.s In Nag Hammadı gefundenen Schriften besonders berücksichtigt werden:

Asrapha „versprengte Jesusworte“); Fragmente Papyrus Kgerton Z das „Unbekannte
Berliner Evangelıum“; das „Geheime Evangelıum nach Markus‘ Judenchristliche Vvan-
gelıen Hebräer-, Nazaräer-; Ebionäerevangelı1um); Agsypterevangelium Z Kindheits-
evangelıen; Evangelıen ber Jesu Tod und Auferstehun Petrus-; Nıkodemus- und Bar-
tholomäusevangelium); Evangelien aus Nag Hammadı Thomas-, Philippusevangelıum;
Evangelıum Verıtatıs); Gespräche mıt dem auferstandenen Jesus Sophla Jesu Christi; F.,DIS-
ula Apostolorum; Evangelıum der Marıa |Magdalena|; pokryphon des ohannes):; %}  rtlo-
se  06 Dialoge mıt Jesus Buch des Thomas:; Dialog des rlösers); 10 egenden Marıas Tod;
IM Verlorene Evangelien; 12 Eın Antı-Evangelıum: die Toledot Jeschu

Während der Verf. sich 1Im emeınen mıt eıner Inhaltsangabe egnügt, übersetzt
cn erstmalig eıne Legende ber das Lebensende Marıas, die Ende des Jh.s entstan: INs
eutsche DIie Legende Ist überschrieben mıt „Des eılıgen Johannes des Theologen Rede ber
das Entschlafen der eılıgen Gottesgebärer1  D

DIie Toledot Jeschu tammen aus Jüdischer er und zählen somıt MC den
en christlichen pokryphen S1ıe krıtisieren In polemiıscher Welse das Christentum, indem
sS1e sowohl das en Jesu VON seıner (ehebrecherischen mpfängnis als auch den Fort-
gang seiner Geschichte ach seinem Tod ach Ardı eıner Karikatur oder Satıre darstellen Je-
SUS Sılt als Bösewicht und as als Held DIie Anfänge der Toledot liegen vielleicht schon 1mM

n - Cr pokryphe Kvangelıen siınd Schriften, die aUuUs YrommMer Neugıer entstanden sınd
und frühen Yısten als theologische Gebrauchstexte 1enten Aber es S1bt auch bewusste Fäl-
schungen (z.B geheimes Markusevangelıum, Barnabasevangelıum Yısten mıt gnostischen
Neigungen chufen sich eigene Evangelıen, Was die Schriften aus Nag Hammadı nachdrück-
lich elegen Im Zusammenhang mıt der Behandlung der Nag Hammadı-Evangelıen MmMaC
Klauck auch mıt Grundkenntnissen der GnosıIıs vertrau

DIie vorlıegende Einführung In dıe apokryphe Evangelıen ist sechr informativ und In
einer eicht verständlichen Sprache verfasst. Ihr Ist eın reıiter Leserkreis wünschen.
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